


Die Priester Gottes schreiten, an Jesu heilger Seiten 
hinein ins Heiligtum. 
Wir dürfen Opfer bringen, dem Allerhöchsten singen, 
zu Seinem ewigen Lob und Preis.

Herr laß das Feuer leuchten, die Weihrauchwolken steigen 
zum höchsten Thron empor. 
Die Engelfürsten loben mit uns den Höchsten droben 
in ihrem heil'gen Jubelchor.

Als Priester hier auf Erden wir sollen zum Opfer werden 
mit Dir, du großer Herr. 
Du führst uns Deine Wege, erneuerst unser Leben, 
daß wir von allem Unrecht fern.

Wir bringen Dir die Gabe, das-Herz und alle Habe 
Du nimmst es gnädig an. 
Erfüll nun unsre Seelen, daß es uns nimmer fehle an 
Gottes gutem, ewgen Man'.

Wir fallen vor Dir nieder und bringen unsre Lieder 
als Opfergabe dar. 
Wir bringen heißes Flehen und bleiben vor Dir stehen 
an Deinem heilgen Thronaltar.

Wir jauchzen Dir entgegen, Du bringst uns ja den Segen 
von Gottes Gnadenthron. 
Du willst das Herz erquicken mit himmlischem Entzücken, 
als der geliebte Gottessohn.

Und in der Heimat Schöne, erklingt das Lobgetöne 
von Gottes Priesterschar. 
Sie kommen von dem Throne, sie preisen Gottes Sohne 
und bringen mit das Opfer dar.
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